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A. Kctemeger, Schloßplatz: 
in Breslau, 
Kaſſel, Bern 85 Stuttgart; 
in Breilau: M. Senke: 


in Frankfurt a. M.: 
6. K. Daube & Co. 


Inſerate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum Reklamen verhältnißmaäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Ubr Vormittags angenommen. 


1870, 


Amtliches. 


Bekanntmachung. 

Für die Dauer des Krieges mit Frankreich if in Gemäßheit des 3 2 
der Telegraphen Ordnung für die Korreſpondenz auf den Linien des Tele⸗ 
graphen-Bereins die telegraphiſche Korreſpondenz mit Frankreich ganz ein- 
geſtellt. Depeſchen nach und von anderen Ländern werden nach wie vor 
— Beförderung angenommen reſp. teftellt, vorausgeſetzt, daß fie in deut⸗ 
cher, in franzöſiſcher oder in engliſcher Sprache abgefaßt find und daß ihr 
Inhalt unverfänglich iſt. 

Die General- Direktion der Telegraphen 
v. Chauvin. 


Norddeutſcher Bund. 5 
Es ift bereits darauf aufmerkſam gemacht worden, daß die Poſtverwal⸗ 


tung zur Benutzung im Feldpoſtverkehr beſondere Korreſpondenzkarten mit 


der Ueberſchrift „Feldpoſt⸗Korreſpondenzkarten“ und zwar in zwei verſchie⸗ 
denen Sorten (für den Verkehr an die mobilen 8 und für den Verkehr 
von den mobilen Truppen) hat herſtellen laſſen. Wenn jedoch, namentlich 
während der Uebergangszeit, hin und wieder auch die gewöhnlichen Korreſpon⸗ 
Verkehr nach und von der Armee noch benutzt 
werden ſollten, fo find die Poſtanſtalten angewieſen, Einwendungen dagegen 
nicht zu erheben und dieſe Karten, ſofern fie nur den an die Feldpoſt⸗ 
Korreſpondenz überhaupt zu ſtellenden Anforderungen entſprechen, ohne Anſatz 
von Br zu befördern. 

Berlin, den 23. Juli 1870. 

General-Poftamt. 
Stephan. 

In den Tagen vom 27. bis 31. Juli können zur Beförderung an bie 
im Felde ftehenden mobilen Truppen Privat-Pädereten nur unter folgenden 
1 angenommen werden: 1) das Packet darf nur Kleider, Wäſche 
und dergleichen, aber keine Lebensmittel enthalten; 2) das Packet 
darf nicht über 5 Pfund wiegen; 3) zu jedem . darf nur ein 
2 gehören; 4) der Begleikbrief muß ei ergeben, zu welchem Armee⸗ 

orps, welcher Diviſion, welchem Regimente, welcher Compagnie (oder 
ſonſtigem Truppentheil) der Adreſſat gehört welchen Grad und Charakter, 
oder welches Amt derſelbe bei der Mllitair⸗Verwaltung hat; 5) auf dem 
Packete ſelbſt muß ebenfalls die vollſtändige Adreſſe des Empfängers, wie 
auf dem Begleitbriefe enthalten ſein. Es empfiehlt ſich, zu dem Zwecke eine 
mit der vollſtändigen deutlichen Adreſſe des Empfängers verſehene Korreſpon⸗ 
denzkarte auf das Packet . — 6) die Angabe eines Werthes iſt nicht 
zuläſſig, ebenſowenig die Entnahme von Poftvolſchuß. 

Vom 1. Auguft ab kann eine Annahme von Privat⸗Päcke⸗ 
reien an die > Felde ſtehenden Truppen bis auf Weiteres 
überhaupt nicht mehr ſtattfinden, den alleinigen Fall ausgenommen, 
wo der Abſender beſtimmt verſichern 3 daß der Adreſſat zu einem 


i hört, wogächſt der Standoı 
0 mit deem © ier gehört, wonächit der Sie 


Dieſe, in der allgemeinen Nie it |; orgeſehene 3 
kung in der Annahme von Päckereien iſt nothwendig, da bei den jepigen 
Marſchbewegungen (beziehungsweiſe Eiſenbahnfahrten) der Truppen eine ge⸗ 
regelte Zuführung von Päckereien an die Letzteren nicht zu ermöglichen, und 
für die Armee Vet auch nur läſtig fein würde, überdies aber auch die 
pünktliche Zuführung der Dienſtſachen und der Korreſpondenzen, auf welche 
es hauptſächlich ankommt, durch die maſſenhaften Packettransporte beein- 
trächtigt werden würde. 

obald die Umſtände ſpäterhin es irgendwie geſtatten ſollten, wird die 
Postverwaltung gern darauf Bedacht nehmen, Privatpackete an die Militärs 
und Militärbeamten zur Poftbeförderung wieder zuzulaſſen und ſolche der 
Armee extraordinär bis zu gewiſſen Punkten entgegen zu führen, wofern mi ⸗ 
litäriſcher Seits Bedenken dagegen nicht erhoben werden. 

Berlin, den 24. Juli 1870. 
General-Poft-Amt. 
Stephan. 


Kriegs: Minifterium. 

Die verabſchiedeten Ober» Militär ⸗ Aerzte, welche aus Intereſſe für den 
Allerhöchſten Dienſt während der Mobilmachung der Armee angemeſſene 
Stellungen im Sanitätsdienſt zu übernehmen bereit find, werden erfucht, 
ſich ſchleunigſt bei dem 1 zu melden. 

Berlin, den 24. Juli 1870. 

Der General» Stab. Arzt der Armee. 
Grimm. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 27. Juli, 1 Uhr 12 Min. Offizielle Mittheilungen.] 
Am 26. d. M. fand ein kleines Gefecht an der Brücke von 
Rheinheim zwiſchen preußiſchen Ulanen, Pionieren nebſt bayri⸗ 
ſchen Jägern gegen franzöſiſche Infanterie ſtatt, letztere wurde 
zurückgeworfen und ließ einen Todten liegen, dieſſeits wurden 
zwei Pioniere verwundet An demſelben Tage fand durch den 
würtembergiſchen Generalſtabsoffizier Grafen Zeppelin und 
drei badiſche Offiziere nebſt vier Dragonern Rekognoszi⸗ 
rung der Gegend um Hagenau ſtatt. Der Zweck des Unter- 
en wurde vollſtändig erreicht, jedoch ſtieß die Patrouille 
bei Nieder⸗Bronn auf ein franzöſiſches Huſaren Regiment, von 
welchem fie zerſprengt wurde; bis jetzt ift nur Hauptmann Graf 
Zeppelin zurückgekehrt. Nach franzöſiſchen Nachrichten iſt von 
den begleitenden Offizieren einer getödtet und die beiden andern 
gefangen genommen worden. 5 

Koln, 25. Juli. Die „K. Z.“ meldet aus Saarbrücken 
vom 23. Juli: Franzöſiſche Truppen ſchoſſen heute auf einen 
zwiſchen Louiſenthal und Bobach fahrenden Eiſenbahnzug, der 
mit Militär beſetzt war. Eine Kugel zertrümmerte die Fenſter⸗ 
ſcheiben eines Coupd, ohne Jemanden zu verletzen, wohl aber 
wurden durch dieſe Schüſſe ein Mädchen und drei Arbeiter auf 
dem rechten Saarufer verletzt. 

Frankfurt a. M., 25. Juli Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig 
200,000 Gulden für auße ordentliche Bedürfniſſe. Der Magiſtrat 
hatte nur 100,000 Gulden * 

Hamburg, 25. Juli. Wie die „Börſenhalle“ erfährt, 
hätte ſich Dänemark erſt zur 3 feiner Neutralität ver⸗ 
ſtanden, nachdem ed von England und Rußland die Garantie 


erhalten hat, daß das däniſche Gebiet, wie immer auch der Aus⸗ | 


gang des Krieges ſein möge, unverletzt bleiben fol. 


Hamburg, 25. Juli. Eine Betanutmachung nn Be 
en Geſandten 


(Vorſtehende Depeſchen haben wir geſtern für die Stadt Poſen durch 
Extrablatt veröffensiiäh) , ie ug 


Neueſte Depefchen. 

Berlin, 28. Juli, Morgens 7 Uhr 10 Min. Bereits am 
24. d. M. Vormittags iſt dem englifchen Botſchafter die Mit- 
theilung gemacht worden, daß der in der bekannten Handſchrift 
Benedettis geſchriebene, jetzt publizirte Vertragsentwurf ihm 
jederzeit zur Einſicht zu Gebote ſteht. Die amtliche Mittheilung 
Norddeutſchlands an England bezüglich der Echtheit des franzö⸗ 
ſiſchen Anerbietens in dem jetzt veröffentlichten Aktenſtücke und 
der übrigen von Frankreich in der Sache gethanen Schritte iſt 
demnächſt zu erwarten. 


Brief- und Zeitungsberichte. . 

O Berlin, 25. Juli. [Des Königs Dank. Tauf⸗ 
feſt. Umfang des Krieges. Vom Kriegsſchauplatz. 
Anleihe.] Der Telegraph hat Ihnen unſtreitig von dem 
Danke des Königs an Deutſchland gemeldet, der ſich an der 
Spitze des heutigen „Staatsanzeigers“ befindet. Der Artikel 
wird auf den Straßen von vielen Leuten verleſen und mit lau⸗ 
ten Hochrufen auf den König begleitet. Es iſt ein erhebendes 
warmes Dankeswort, ein Treugelöbniß und eine Perſpektive auf 
dauernden Frieden, auf Deutſchlands Einigkeit und Freiheit, 
keine Antwort auf Napoleons Blödſinn. In Nord und Süd 
wird dies Königswort ſeine Wirkung nicht verfehlen. — Die 

eſtern im neuen Palais bei Potsdam vollzogene Taufe der jüng⸗ 
Ken Tochter des Kronprinzen trug einen vorwaltend ernften 
Charakter. Zu den Taufpathen gehörten die Könige von Bayern, 
von Württemberg und der Großherzog von Baden, deren Ges 
ſandten mit dem Perſonal der engliſchen Botſchaft dem Taufakt 
beiwohnten. Der Hofprediger Heim, der den letzteren vollzog, 
trug in ſeiner kurzen Rede der Zeitſtrömung am Vorabend des 
Krieges Rechnung. Bei dem Dejeuner brachte der König die 
Geſundheit feines jüngſten Enkelkindes aus. Die junge Prinzeſſin 
erhielt in der Taufe die Namen Sophie Dorothea Ulrike Alice. — 
Das diplomatiſche Corps iſt hier vollzählig anweſend, die Geſandten 
> ihre Familien aus den Bädern hergeholt und richten ſich ein, 
erlin nicht zu verlaſſen. In der Diplomatie glaubt man an 
die Lokaliſirung und Beſchränkung des Krieges zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland; in höheren Kreiſen ſcheint dieſer Glaube 
indeſſen bereits erſchüttert. Namentlich hält man nicht viel von 


der Neutralität Dänemarks. Gerüchte von bereits erfolgtem 
Bündniß zwiſchen Frankreich und Italien, — letzteres ſoll 
80,000 Mann zur Verfügung Napoleons geſtellt haben, — 
entbehren bis jetzt noch thatſächlicher Begründung. In⸗ 
zwiſchen gehen die Truppendurchzüge ihren ununterbrochenen 
Gang, morgen treffen pommerſche Regimenter zu mehrtägigem 
Aufenthalt hier ein. Der Ausmarſch der Garden iſt noch immer 
nicht feſtgeſtellt. Was von Vorpoſtenſcharmützeln telegraphiſch 
bekannt war, erregt großes Intereſſe; kundige Leute meinen nicht 
nur das Zündnadelgewehr ſei dem Chaſſepok überlegen, ſondern 
der Hauptvortheil beſtehe in der Ruhe und Feſtigkeit unſerer 
Soldaten im Schießen. Aus Frankreich verlautet von einem erneu⸗ 


tem Aufſchub der Abreiſe Bonaparte's mit ſeinem Knaben, da⸗ 


gegen hört man mit Beſtimmtheit von großem Wirrwarr in der 
Rheinarmee, die faktiſch erſt auf dem Kampfplatz mobil gemacht 
wird. Glauben Sie ja nicht, daß man hier den Feind unter⸗ 
ſchätzt, oder ſich überhebt, allein die Ordnung und Ruhe, mit 
welcher hier die ungeheuren Rüſtungen betrieben werden, geben 
ein gewiß nicht wirkungsloſes Gefühl der Sicherheit. — Die im 
Reichstag votirte Anleihe wird zur Subſkription auf Höhe von 
100 Millionen Thaler am 2. und 3. Auguft hier aufgelegt 
werden. Ueber den Cours, den Zinsfuß ꝛc. ſchweben noch die 
Berathungen. Das Intereſſe der Betheiligten wird im Auge 
behalten und ſtark auf den Patriotismus gerechnet. 

— Nicht blos den Küſtenprovinzen und den der feindlichen Angriffs⸗ 
Armee zunächſt gelegenen Provinzen Heſſen⸗Naſſau, Weſtfalen 
und Rheinprovinz find Militär⸗ Gouvernements vorgeſetzt, 
ſondern das geſammte Gebiet des Nordeutſchen Bundes 
iſt in Militär: Gouvernements eingetheilt. In Beziehung hierauf 
veröffentlicht der St.⸗Anz.“ folgenden königl. Erlaß, betreffend 
die ng von General» Gouverneuren und deren In⸗ 

ruktion: 

f Nachdem ich beſchloſſen habe, zur weiteren Sicherung und Feſtigung des 
Zuſammenwirkens der Militär- und Zivilbehörden in dem geſammten Bundes- 
gebiete fünf General-Gouverneure einzuſetzen, und zwar: 1) für den Bezirk 
es 1., 2., 9. und 10. Armee-⸗Corps mit dem Siße in Hannover, 2) für 
den Bezirk des 7, 8. und 11. Armee-Corps mit dem * in Koblenz, 
3) für den Bezirk des 3, und 4. Armee-Corps mit dem Sitze in Berlin, 
4) für den Bezirk des 5 und 6. Armee Corps mit dem Sitze in Breslau, 


1 blur den Bezirk dee 12. Are, orf? mi dem Sitzt in Dresden ertheſe A 
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% Dem i Ze 
Sicherheit in den zu feinem Befehlsbereſche geh 


gleich hat derielte die in den Bezirken der betreffenden Generalkommandos 
etwa erforderlich werdenden neuen Formationen zu leiten und die Wirkſam⸗ 
keit der ſtellvertretenden Behörden fördernd zu überwachen. 2) Die General« 
Gouverneure im Bezirke des 1., 2., 9. und 10., ſowie des 7., 8. und 11. 
Armee⸗Corps haben den Oberbefehl über alle in den Bezirken der betreffen⸗ 
Armee Corps dislozirten Truppen, inſoweit dieſelben ſich nicht im Verbande 
eines Armeekommandos befinden; diejenigen im * * des 3. und 4., ſowie 
des 5. und 6. Armee Corps dagegen nur über die in den betreffenden Corps⸗ 
bezirken disſozirten Truppen, welche weder im Verbande eines Armeekom⸗ 
mandos, noch in dem einer mobilen Landwehr⸗Diviſion ſtehen. Die ſtellver⸗ 
tretenden kommandirenden Generale find den General-Gouverneuren unter⸗ 
ſtellt. 3) Die General-Gouverneure leiten ſämmtliche Militärangelegenheiten 
innerhalb ihres Befehlsberelchs, haben jedoch in den Wirkungskreis der ſtell⸗ 
vertretenden kommandirenden Generale nur inſoweit einzugreifen, als die 
Verhältniſſe dies unbedingt geboten erſcheinen laſſen. 4) Der General- 
Gouverneur kann im Intereſſe der Landesſicherheit — wenn Gefahr im Ver⸗ 
zuge, ohne vorherige Anfrage — Veränderungen in der Beſtimmung 
und Dislokation der in den betreffenden Bezirken befindlichen Truppen 
anordnen und erforderlichen Falles die Zuſammenziehung der nicht formir⸗ 
ten, aber Banane vorgeſehenen Truppenkörper ſelbſtſtändig verfügen. 
5) Mit den Dber-Präfidenten der betreffenden Provinzen, reſp. den oberiten 
Verwaltungsbehörden der betheiligten Bundesſtaaten dat der General⸗Gou⸗ 
verneur ſich durch 3 der ſtell vertretenden kommandirenden Ge⸗ 
nerale in fortdauernder Verbindung und förderlichem Einverſtändniß zu 
erhalten. 6) In denjenigen Bezirken, in welchen auf Grund des Art. 68 
der Verfaſſung des Nordd. Bundes vom 26. Juli 1867 der Kriegszu⸗ 
ſtand durch den Bundesfeldherrn erklart wird, geht, in Gemäßheit des 8 4 
des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851, die vollzle⸗ 
hende Gewalt an den General⸗Gouverneur über. Die Zivilverwaltungs⸗ 
und Gemeinde⸗Behörden haben in dieſen Bezirken den Anordnungen und 
Aufträgen deſſelben unbedingt Folge zu leiſten. Eben fo ſtehen dem Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur daſeldſt die übrigen, in dem Geſetze vom 4. Juni 1851 
den kommandiren Generalen beigelegten Befugniſſe zu und iſt derſelbe ins ⸗ 
beſondere befugt, innerhalb des preußtichen Staatsgebiets die Artikel 5, 
6 7, 27, 28, 29, 30 und 36 der Verfaſſungsurkunde, fo wie in den außer⸗ 
preußiſchen Theilen des Bundesgebietes die analogen Verfaſſungs⸗ reſp. 
Geſetzesbeſtimmungen, oder einzelne derſelben zeit- und diſtriktsweiſe außer 
Kraft zu ſetzen. 7) Für diejenigen Theile des preußtſchen Staatsgebiets, 
in denen der Kriegszuſtand durch den Bundesfeldherrn nicht erklärt oder 
demnächſt wieder aufgehoben iſt, ſtehen dem General Gouverneur bezüglich 
der ſelbſtändigen Erkärung des Belagerungszuſtandes die Befugniffe 
eines kommandirenden Generals zu (8 1 des Geſetzes vom 4. Juni 1851.) 
Berlin, den 22. Juli 1870. 
Wilbelm. 
$ von Bismarck. von Roon. 

Für die Provinzen Brandenburg und Sachſen iſt zum Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur der General v. Bonin mit dem Hauptquar⸗ 
tier in Berlin ernannt. r 

— Das auswärtige Amt in London hat in Folge des zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Preußen ausgebrochenen Krieges nach⸗ 
ſtehende Verordnungen erlaſſen, welche auf das Verhalten 
von Kriegsſchiffen der beiden kriegführenden Mächte 
in britiſchen Gewäſſern Bezug haben: 

1) Während der Dauer des gegenwärtigen Kriegszuſtandes find allen 
Kriegsſchiffen der kriegführenden Mächte ſaͤmmtliche Saen oder Rhedereien 
von Großbritannien und Irland, ſowie der Kanal- Inſeln, verſchloſſen; des⸗ 
gleichen dürfen weder Ihrer Majeftät Kolonleen und auswärtige Beſitzungen 
noch die unter engliſcher Jurisdiktion ſtehenden Gewäſſer als Station oder 
Zufluchtsſtätte benutzt werden, um etwaige kriegeriſche Ausrüſtungen zu er⸗ 
leichtern oder zu vervollſtändigen; keinem Kriegsſchiff der kriegführenden 
Machte if es ferner von nun ab geſtattet irgend einen Hafen, Rhederei oder 
unter engliſcher Jurisdiktion ſtehende Gewäſſer vor Ablauf von 24 Stun. 
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man ſich ertrinert, day — nicht von Sbiten der Reglerung — 
Stebenten von Danemark delglef. 
e . 
7 8 

Reden zu halten, fo kann * 1 hal ⸗ 


einer von den jetzigen Miniſtern ſchwach und einfältig genug befunden wer⸗ 
den ſollte, auf irgend eine Welſe ein fo reichs verderdliches Vorhaben zu 
unterſtützen oder zu bekräftigen. 

Kolo, 26. Juli. Die Nachricht, daß ein Lager bei 
Kaliſch und ein anderes bei Skupca errichtet werde und ſchon 
am 28. Juli die Truppen dort einrücken ſollen, iſt unbegründet, 
dagegen iſt es Thatſache, daß die im Lager bei Powonski und 
Warſchau kampirenden Truppen bereits auf 120,000 Mann 
verſtärkt worden ſind. Wie es heißt, ſollen noch 30,000 Mann 
aus dem Lager Zarskoje⸗Sſelo dazu ſtoßen und ſo eine Truppen⸗ 
macht von 150,000 Mann in Polen bereit ſein, um eventuell 
in der Richtung nach Galizien oder nach Umſtänden auch nach 
Weſten aufbrechen zu können. Ebenſo wird eine gleiche Trup⸗ 
penmacht in Rußland bereit gehalten werden, um ſofort nach Po⸗ 
len aufbrechen zu können, falls die jetzt im Lande ſtehenden 
Truppen in der einen oder der andern Richtung hin verwendet 
werden ſollten. Bis 1 die Truppen noch nicht kriegs⸗ 
bereit, können es aber nach den getroffenen Anſtalten innerhalb 


d 
Nef, indem er ihm auftrug, den⸗ 


em Kanzler der Ge⸗ 
n 


gingen dahin, daß Paradols Geiſt unter dem heißen Wetter zu 
eiden ſcheine. Man glaubt allgemein, daß der plötzliche Wet el 
in der europäiſchen Politik die Urſache des Selbſtmordes war, 
da ſeine politiſchen Freunde Thiers, Favre und Andere alle gegen 
den Kaſſer Napoleon find. Am Dienſtag ſprach Paradol e 
von in einer Unterhaltung mit einem Freunde und ſagte, ſeine 
Freunde in Frankreich würden glauben, er habe von den Kriegs⸗ 
abſichten Napoleons vor ſeiner Abreiſe nach Amerika gewußt und 
würden ihn der Untreue zeihen. So viel ſteht feſt, der Wechſel 
in der europäiſchen Politik hat auf Paradol ſeit ſeiner Ankunft 
in Amerika einen tiefen Eindruck gemacht. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Anugekommene Fremde vom 28. Juli. 
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Kochowicz u. Trojanoweki a. Breslau, Feldwebel Berdt a. Rogaſen, Inſp. 

orn a. Polen, Kaufm. Becher a. Schrimm, Rittergutsbeſ. Luther aut 
Er ag die Rittergutsdeſ. v. Polczynski a. Zakrzewo, v. Brzeski a. 
abkowo. 

HOTEL DR BERLIE. Landwirth Bugs a. Brieg, Hauptm. a. D. v. 
Below a. Magdeburg, Apotheker Krüger a. Zerkow, Stud. L. Fiſcher, die 
Kaufl. O Bilder, Haronski a. Berlin, Goldſtein a. Labiſchin, Falk a. 
Breslau, Stoſch a Lomnitz, Weiß a. Mainz, die Banquiers Hildach und 
Friedländer a. Berlin, Hoffmeier jun. a. Zleinik, Frau Overſtabsarzt Mer 
benſtein a. Pleſchen, prak,. Arzt Diogegi a. Neutomysl. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Kaufm. Franck a. Breslau, Komm. 
Paſzewskt a. Belt, Direktor Samderger a. Paradies, Banquier Kronfilter 
a. Kaliſch, Propſt H ju ch a. Skorzewo, die Rentiere Fräul Nitſche und 
Fraul. Brunert d. Breslau, die Rittergutsbeſ. v. Chmilewekli u. v. Pa⸗ 
gowski a. Polen, v. Treskow a. Chludomo, Paſtor Fegeravend u. Sohn 
a. Stroppen, Oderſt Lieu. v Coſel a Samter. 

HERWI OS HOTEL DE BOME. Unteroff. Klinek a. Hanau, Lieut. v. 
Zakrzewski a. Pleſchen, Nittergutsbeſ. Baron v. Nathuſtus a. Neuſtadt, 
Prem.-Lt. v. Stoſch u. Unteroff. Hildebrandt a. Koſten, die Sek.⸗Lleut. 
Rocholl u. Tovergie a. Mainz, Beld⸗ Apotheker Stephan a. Muskau, Lieut. 
Brant a. Liſſa, Unteroff. Gloger a. Glogau, Wirthſch.⸗Volontär Knoll a. 
Rybnik, Hauptm. v. Verſen a. Breslau, Frau v. Liers a. Büligau, Ritter⸗ 
gutsbeſ. Rolin u. Fe. a. Gowarzewo, Avantageur Thilo a. Breslau, die 
Kaufl. Beegen a. Magdeburg, Mohl a. Elberfeld, Rittergbſ. Chlapoweki 
a. Szoldey, Rentier Quiram a. Nakel, Generalagent Berght u. Oderamt⸗ 
mann Adami a, Gneſen, Major a. D. Erde. v. Maſſenbach a. Blalo oſz, 
die Rittergutsbeſ. v. Nathufius o. Ludom, Kuhnert u. Sohn a, Niewierze, 
die Prem.-2t. Reimer a. Danzig u. Körner a. Koſten, Frau Echardt u. 
Tochter a. Polkenhain, Oberſtlieut. v. Wittgenſtein a Koften, Kfm. Brie- 
denthal a. Peſt, v. Rüdiger a. Schmöllen, Steinſetzmſtr Kollert a. Rawicz. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Dr. Rufineki, Hauptm. Hülſemann 
u Feier Köpke a. Rokte nice, die Lieut. Detert, v. Wleteriheim u. Müller 
a. Gneſen. 


— — — — — — — —— — I I 


Telegramm. 


Berlin, 28. Juli, 8 Uhr 46 Min. Vorm. Offiziell wird 
gemeldet: Geſtern früh entgleiſte durch Zuſammenſtoß mit 
einem leeren Wagenzuge und in Folge falſcher Weichenſtellung 
in Wallbauſen“) ein See ‚neit dem Füſilierbataillon 

es 20. Jaſanterieregiments. Leider find bei dem Unfall 7 
Mann getödtet und 40 mehr oder weniger verletzt worden. 


„) Ottſchaften dieſes Namens giebt es im Rgbz. Koblenz, Rabz. Merſe 
burg, in Württemberg und in Oldenburg. Wir vermuthen, der hier ge- 
meinte Ort liegt im Radz Merſeburg im Kreiſe Sangerhauſen, weil wir 
dieſen Flecken auf der Karte als Eiſendahnſtation vermerkt gefunden haben. 


Rörſen⸗Telegramme. 
Newyork, 23 Juli. Goldagio 20}, 1882. Bonds 109. 
Berlin, den 26. Juli 1870. (Telegr. Agentur.) 
25. Not. 
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Künbig. für Roggen 


8 wiebeigen, 


Produßten- Börfe. 
Breslau, 26. Juli. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht!] Roggen 
. 2000 BIO) ef, pr. Sul, Jul narf und Muguf Set 20 Br. u. Dr. 
Okt. 40 dz, ſchließt 4% 85. DM..Rov. 48 Dr. k. Gb., Nov. Dez. 
2, 4 b — Weizen pr. Juli 64 Gd. — Wer ſte pr. Juli 43 Od. 


457 8 3 

Breslau 25. Juli. Ziemlich feſte Haltung bei mäßigem Verkehr 
und wenig veränderten Kurſen. Spekulatlonspapiere im Allgemeinen we ⸗ 
nig 81 54 preußiſche Fonds in einigem Umſatz. Per ult. fix: Oberſchle⸗ 
e 5 45 1435 bez. u. Gd., Lombarden 8% bez., öſterreichiſche Kredit 


Offiziell gekündigt: 1000 Ctnr. Roggen. 
ISchlußkurſe.] Dezterteich Looſe 1569 65 ©. Minerva —. Schleſiſche 
ank —. do. 2. Emiffion 97-96 bz. Oeſterreich. Kredit-Bankaktien 107- 
106% 5. Oberſchleſiche Petoritätes 69 B. de. de. —. de. Lit. F. —. 
bo. Lit. G. 80 etw bz. do Lit. H. 805 bz. Rechte Oder. Ufer Bahn St. Prlo⸗ 
ritäten 83 G. Bresau-Schweidn.⸗Freib. —. do. neue —. Obderſchleſiſche 
Lit. A, u. C. 144 bz. Lit. B. —. Rechte Oder Uſer⸗Bahn 77 dz u G. 


Koſel⸗Oderberg⸗Wilh. —. Amerikaner 833-84 bzu B. Italien. Anleihe 47 G. 


u. Br., pr. Juli u. . 184 
Gd. — Zink geſchäftslos. 


er 60 624 | Kündig. für Spiritus — 

Sept. Ott. 64 | 66 Breslau, den 26. Jult. 

Roggen, fil, Fondsbörse: ſehr füll, gebr. Breife der Cerealien. (Beffegungen der poltzeilicen Rommifflon ) 
Julti . 45 | 454 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Akt. 42 4 feine mittle ord. Waare. 
Sept. Olt. 47 48 Pr. Staatsſchuldſch. 71 694 | Weizen weißer. . a 80-55 78 72—76 Sgr.. 
Okt. Nop. af 484 | Bof.neue 4% Pfandbr. 74 74 do. gelber 78581 176 72—75 JE 

Rüböl, matt, oſener Rentenbriefe 75 75 ] Roggen 56 258 55 53— 4 
138 13 Granzoſen 3 163 | 163 I Gele . ... 446 43 41—42 08 
Sept. Olt. 124 1255] Lombarden I , Alan; BE 

Spiritus, ſtill, 1860er Looſe 61 63 Erbſen 4 a „ e 
Zul. 18 133] Kaliener 45 46 Raps 200 190176. Winterrübſen 200 —190—176. 

DIR p: 0,000 Siteis. 16. — 16. 16 Sefer. Ar ditakti Kae 3 

pr 10, res 16. — 16. 15 Oeſterr. Kreditaktien — — 

afet, 1 Fe, ungen 3 20 Telegraphiſche Börſenberichte. 
W pCt. Rumänier I — Köln, 25. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Wetter heiß. Weizen flau 
Kanallise für Roggen — — | Pola Liquid. Bfandbr. 50 | 51 dieſiger lolo 8, fremder los , . ul Fi 10, pr. Beben 712 Ro . 
Kanalliſte für Spiritus — — IRuſſiſche Banknoten 7011 71 Fabse 3 Fe 5, pr. November 5, 20. Hafer loko 7. 

* au, loto x. 15 | 
Giettin, den 25. Full 1970. (Telegr. Agentur.) 1 2. 5 Aa kon er 13½, Beindl loko 12 Spiritus 
Not. v. 25 Not. p 25 u, 25. Juli, Nachmittags. Spiritus 9000 Tr. 14. Wei ⸗ 

Weizen, Nübel, Into 125 [125 zen pr. Juli 64. Roggen pr. Jul 45" yon e ober 471, pr. 
Jult 684 | 68 HU nu du .125 | 12 Oktober November 43 Rüböl loko 147, pr. Juli 12}, pr. September. 
Juli . 68 68 Sept ⸗Olt 127 127 | Oktober 12½. Zink geſchäftslos. 2 
Sept. O . 694 70 [epieitus, lolo. .144 14 Bremen, 25. Jull. Petroleum ſlau, Standard white loke 6. 

No Juli⸗Auguſt 136 13 Preiſe für Termine nominell. s 
lid e 46 47 Auguſt⸗ Sept. 134 13 Hamburg, 25. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Getreidemarkt. Wei 
Juli⸗Auguſt 465 47 Seßt.⸗ Okt. 16 — zen und Roggen geſchäftslos. Weizen auf Termine matt. Roggen feſt. 
Sept.⸗Olt. 48 484 [ Petroleum, lolo 7 | 74 Weizen pr. Juli 5400 Pfd. 127,pfd. netto 137 Bankothaler Br. 135 Gd, 

Srbſen, Jalil. — 62 [ Sept. Ott. 7 7 pr. Jult.Auguſt 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1455 Br., 144} Gd, pr. 


Sept.⸗Oktbr. 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 Br., 147 Gd. ee 
Oktober⸗Rovember 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 Br., 148 Gd. 
Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 89 Br., 78 Gd., pr. Juli-Auguſt 2000 
Pfund in Mk. Banko 92 Br., 91 Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 2000 Pfd. in 
Mk. Banko 97 Br., 96 Sd., pr. Oltür- Rob. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
93 Br., 97 Sd. Hafer ſehr begehrt. Gerſte geſchäftslos. Rüböl fill, 
lolo 20, pr. Oktober 254. Spiritus fill, lots 17}, pr. Juli, pr. Juli. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
„ Frankfurt a. M., 25. Jull. Effekten -Soztetät. Amerikaner 
7835, Kreditaktien 176, Staatsbahn 276, Lombarden 146, Galizier 164. Feſt. 

Wien, 25. Juli. (Schlußkurſe.) Blau. 

Silber ⸗Rente 60, 00, Kreditaktien 206, 75, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
318, 00, Galizier 194, 00, London 131, 00, Böhmiſche Weſtbahn 203, 00, 
Kreditlooſe 136, 00, 1860er Looſe 85, 00, Lomb. Eſſend. 172 50, 1864r 
Looſe 94, 00, Napoleonsd'or 10, 88. 

Wien, 25. Juli, Vormitt. Die Einnahmen der öſterr.⸗franz. Staats 
bahn betrugen in der Woche vom 15. bis zum 22 Juli 641,047 Fl, erga- 
ben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minderein. 
nahme von 169,792 Fl. 5 

Wien, 25. Juli, ‚Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 204, 00, 


Druck und Verlag von W. Deder & To, (T Röftel) in Bofen, 


Auguſt und pr. Auguſt. Septbr. 173. Kaffee feſt Zink fil. Petro⸗ 
re Standard white, loko 14: Br., 14 &d., pr. Jult 14 @b., 
pr. Auguft Dezember 15 Gd. — Schönes Weiter. 

London, 25. Jull. Getreide markt (Anfangebericht). Welzen und 
2 wahrſcheinlich 1—2 Sh. niedriger. Hafer und Mais 1, Gerſte 3 Sh. 
oͤher. 


London, 2. Juli. Getreidemarkt (Schluß dericht.) Weizen 
nur zu 1 Sh. billigeren Preiſen zu verkaufen. Hafer 3 Sh. höher. An⸗ 
dere Artikel ſehr feſt. 

Liverpool, 25. Juli, Mittags. (Von Springmann & Co.) Baum- 
wolle: 14,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 
Ballen. Feſt, Surats weichend. j 

Middling Orleans 5 midbling amerikaniſche 88 fair Dhollerah 6%, 
middling fair Dhollerah 68, good middling Dholleraßh 58 fair Bengal 685, 
New fair Domra 6}, good fair Domra 73, Pernam 9, Smyrna 68, 
Egyptiſche 105. 

Paris, 25 Juli Nachmittags. (Indirekt bezogen) Rüb öl pr. Juli 
100, 75, pr. Auguſt 102, 75, pr. September ⸗Vezemder 06, 75. Mehl pr. 
Juli — 00, pr. September Dezember 72, 75. Spiritus pr. Juli 73, 75. 
— Gewitter. 

Amſterdam, 25 Juli, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Markt (Schlußbericht). Weizen flau. Roggen pr. Jult 187, pr. Ok- 
tober 200. Rüdöl loko 43, pr. Hirbfi 405. — Wetter heiß. 

Antwerpen, 25. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min Getreide⸗ 
Markt. Weizen flau, Wolgaſter 31. Roggen flau. Hafer behauptet, Stet⸗ 
tiner 26. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, 
loko 49 Br., pr. Juli 48 Br., pr. Auguſt 49 Br., pr. September 50 Br., 
pr. September-Desember 52} Br. Sehr flau. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde E „ Therm. Vind. | Wolkenform. 
25 Zull Rahm. 2 27. II, 08 + 198 MOL dale Cut. 
26. Abnds. 10 27° 10, 99 162 MO ganz heiter. 
27. Morgs. 6] 27° 10” 63 + 3% | MD 1-2 beiter. St. Nebel. 
27. Nachm. 2 27, 9“ 99 | + 200% O3 trübe. Cu-st. 
27. Abnds. 10 2“ Yu 93 | ＋ 1600 | O 1-2 ganz heiter. Ou. 
28. Morgs. 6| 27° 9% 83 | + 1604 DI heiter. St., Ci-st. 

rr 


Staatsbahn 37, 00, 1869er Looſe 85, 50, 1864er Looie 4. 25, Ga⸗ 
lizter 194, 50, Lomdarden 173, 00, Napoleons 10 93. Schluß beſſer. 
London, 25. Juli, Nachmittags 4 Us. Matter. 
Konſols 898. Ital. 5 proz. Rente 444. Lomdarden 13. Türkiſche 
Anleihe de 1865 375. G proz. Verein. St. pr. 1882 814. 
25. Jalt, Nachm. 12 Uhr 40 Min. (Indirekt bezogen.) 3 proz. 
italteniſche Rente 45, 50, Staatsbahn 628, 75, Amerikaner 
921. Bla 


Paris, 25. Juli, Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen) 

(Schlußkurſe.) 3 proz Rente 65, 60. Italteniſche 5proz, Rente 46, 10, 
Oeſterreich. St.⸗Eiſenb. Aktien 625, 00. do. Norbweftbahn —. Kredit- Mo⸗ 
diller⸗Aktien 15’, 50. Lom bardiſche Eiſenbohn⸗ Gllen 532, 50. do. Prio⸗ 
ritäten —, —. Tabaksodligattonen pioz Ruſſen —. Türken 37 50. 
Neue Türken —, —. 6proz. Ver. St. pr. 1892 (ungeſt) 925. 


’ 
Rente 65, 35, 
U. 


